
         

An den Vorsitzenden des Ausschusses                                          
für Schule, Sport und Kultur  

Herrn Rainer Friedrich 

       
Aktenzeichen                   Rat / Ausschuss                                     Datum 
10-06-2021                                            ASSK                                                         25.05.2020 

Sehr geehrter Herr Friedrich, 

die Kooperation aus CDU - Bündnis 90/Die Grünen bittet darum, den nachfolgenden 
Antrag mit auf die Agenda der nächsten Sitzung des Ausschusses für Schule, Sport und 
Kultur am 10.06.2021 zu nehmen: 

Antrag 

Der Ausschuss für Schule, Sport und Kultur beauftragt die Verwaltung 

1. zur Entwicklung der künftigen Ganztagsangebote in den Grundschulen der Stadt 
Meckenheim, mit Blick auf den ab dem Jahr 2025 bestehenden Rechtsanspruch auf 
einen OGS Platz, ein zukunftsfähiges Konzept zu erarbeiten. 

2. zu prüfen, wie die Anzahl der Betreuungsplätze unter Wahrung qualitativer Standards 
bereits im nächsten Doppelhaushalt 2023/24 bedarfsgerecht ausgebaut werden kann. 

Antrag im Ausschuss für Schule, Sport und Kultur

Der Fraktionsvorsitzende 
Joachim Kühlwetter 

Siebengebirgsring 59 
53340 Meckenheim 
Tel.: 0179 6851778 

kontakt@joachim-kuehlwetter.de 

CO-Fraktionsvorsitzende  
Susanne Chur-Lahl 
Paul-Klee-Straße 15 
53340 Meckenheim 
Tel.: 0172 8000986 

susanne.chur-lahl@gruene-meckenheim.de 

WIR gestalten Meckenheims Zukunft.

mailto:kontakt@joachim-kuehlwetter.de


Begründung 

Die Betreuung in einer OGS wird von Familien immer mehr in Anspruch genommen. In 
Meckenheim kann bislang allen Kindern mit einem Betreuungsbedarf ein Platz in der OGS 
angeboten werden. Der für 2025 angekündigte Rechtsanspruch auf ein Ganztagsangebot für 
alle Schülerinnen und Schüler in den Schulen schwebt über allen Fragestellungen, die auch 
wir in Meckenheim im Zusammenhang mit unseren Ganztagsangeboten und 
Schulentwicklungsfragen beantworten müssen. 

Ab dem kommenden Doppelhaushalt 2023/2024 gewinnen wir voraussichtlich die volle 
finanzielle Handlungsfähigkeit zurück und können dann auch in den Ausbau der OGS 
investieren. 

Der Bund und das Land haben ein Investitionsprogramm beschlossen, welches die 
Investitionstätigkeit von Ländern und Gemeinden in die kommunale Bildungsinfrastruktur 
fördern soll. Damit sollen zusätzliche ganztägige Bildungs- und Betreuungsangebote für 
Grundschulkinder geschaffen und bestehende Ganztagsangebote qualitativ weiterentwickelt 
werden. 

Um zukünftig Ganztagsangebote an allen Grundschulen in Meckenheim unter 
Berücksichtigung des ab 2025 geltenden Rechtsanspruchs sicherzustellen, ist ein 
zukunftsfähiges Konzept erforderlich. Insbesondere sind darin der erforderliche Raumbedarf, 
die Investitionskosten und die möglichen Fördermittel darzustellen. Alle Beteiligten sind bei 
der Erstellung des Konzeptes einzubinden. 

Unser Ziel soll es sein, in den nächsten Jahren die Voraussetzungen für eine zukunftsfähige 
und bedarfsorientierte OGS an allen Grundschulen in Meckenheim zu schaffen. Die Eltern 
erwarten von Politik und Verwaltung eine Unterstützung für ihr berechtigtes Anliegen, dass 
der Schulträger sich um eine angemessene Betreuung ihrer Kinder in den Meckenheimer 
Grundschulen vorausschauend kümmert. 

Weitere Anträge zur Sache behalten wir uns ausdrücklich vor. 

(im Original unterzeichnet und per E-Post versandt) 

             
_______________________     _______________________  
      Joachim Kühlwetter                      Susanne Chur-Lahl 
   Fraktionsvorsitzender                            Co-Fraktionsvorsitzende 
                (CDU)            (Bündnis 90 / Die Grünen) 

_______________________        _______________________ 
         Katja Kroeger               Tobias Mobers 
  2. stellv. Fraktionsvorsitzende       Co-Fraktionsvorsitzender 
            (CDU)              (Bündnis 90 / Die Grünen)
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